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Essen und Trinken

Es spielen :

YOURS
GOLDFINK

Di. 2.12. TH

Altes Hauptgebäude 20.°°

Am heitugen Montag begannen die Aktionstage an der TH Darmstadt 
mit einem Treffen des Aktionskommitees. Dieses Flugblatt soll 
nochmals die wichtigsten Informationen über den Ablauf dieser 
Woche beinhalten,
Zentrale Veranstaltungen:

Hessensweite Demonstration in Wiesbaden am 2,12.1980/ um 15.00 Uhr 

BeGINN vor der Rhein-Main-Ha lle .

Von Darmstadt aus fahren die Busse um 14.00 Uhr am Neuen Meßplatz 
(Alsfelder Straße o. Nordbad) ab. Die Kommilitonen, die Zugkarten 
haben, treffen sich um 14.00 Uhr am Hauptbahnhof. Wer keine Karte 
mehr bekommen hat, soll versuchen Fahrgemeinschaften zu organisieren.i

Pressekonferenz aller Hochschulgruppen am 3.12.1980 um 9.00 im 
Raum 11/100 (altes Hauptgebäude).

Nach der Pressekonferenz soll ein Gespräch mit den Teilnehmern ge­
führt werden.

Podiumsdiskussion am 4.12.1980, 14,00 Uhr im Audi-Max mit Landtags- 
Abgeordneten, dem Präsidenten, der Jugendvertretung, des AStA und 
den Gewerkschaften GEW und ÖTV.

Aktionstagefest am 2.12.1980 um 20.00 Uhr im Alten Hauptgebäude der 

THD.

Neben Musik, Tanz und Information werden verschiedene Theaterstücke 
aufgeführt, Filme über die Startbahn-West gezeigt und über die Mittel' 
kürzungen diskutiert. Es spielen die Gruppen "Goldfink" (Politrock) 
und "Yours" (Rock).

Am Mittwoch werden den ganzen Tag über F ilme im Audi-Max gezeigt.

Zur Durchführung der Aktionstage muß noch folgendes gesagt werden:
Präsident Böhme hat für Montag und Dienstag sowie für Donr.erstagnach- 
mittag vorlesungsfrei empfohlen. Da der Konvent keinen eindeutigen 
Beschluß gefaßt hat war von der Hochschulleitung nicht mehr 
zu erwirken. Die Vollversammlung der TH hat beschlossen, Aktiens­
tage mit Vorlesuncsboykott in der ganzen Woche durchzuführen.
Wir werden also unseren Protest während dieser Zeit deutlich machen 
Dazu finden zahlreiche Veranstaltungen auch an den Fachbereichen 
statt.

Bitte erscheint zahlreich, damit wir Druck machen können.

Der Konvent der THD, daß gemein­
same Vertretungsorgan der Stu­
denten, Professoren und Wissen­
schaftler und der Beschäftigten 
haben in einem einstimmigen Be­
schluß 'die Angriffe der Landes­regierung zurückgewiesen,und zu 
Gegenmaßnahmen aufgerufen'.

Vollversammlung THD
"Ungefähr 2000 Studenten stimmten einer 
Resolution des ASTA zu, in der auch 
deutlich gemacht wurde, daß den Hoch­
schulen mit der Aufrechterhaltung des 
gegenwärtigen Zustandes nicht gedient 
ist... Die Studenten der THD werden in 
der Zeit vom 1. bis 5.12. Aktionstage 
durchführen, in denen durch Stände in 
der Stadt versucht werden soll, die 
Probleme der Hochschule in die Öffent­
lichkeit zu tragen. Am Ende der Vollver­
sammlung wurde beschlossen, am 11.12. 
nach der 3. Lesung des hessischen 
Haushaltes eine weitere Versammlung 
zu veranstalten" (aus: Presseerklärung 
ASTA, 25.11.80) +

THD
i n t e r n
E X T R A 28.11.1980

Auf Grund des Konventsbeschlusses vom 26.11.1980 
empfehle ich, am Montag, den, 1..J2. und Dienstag, den 2.12. 
sämtliche Lehrveranstaltungen ausfallen zu lassen.
Das Gleiche gilt für Donnerstag, den 4.12., nachmittags, 
da zu diesem Zeitpunkt eine zentrale Podiumsdiskussion, 
von der Studentenschaft veranstaltet, stattfindet.

Im übrigen bin ich damit einverstanden, wenn von den 
Dekanen bzw. den betroffenen Professoren im Einzelfall 
Lehrveranstaltungen abgesagt werden, die mit Informations­
und Diskussionsveranstaltungen auf Fachbereichsebene 
zeitlich kollidieren.

gez. Böhme

T H A k t i v



Heute wird folgendes laufen:

FB 1: Ab 10.00 Uhr
AG Öffentlichkeit 

FB 2: Ab 8.00 Uhr
Vorher. FB-W
10.00 FB W
Anschi. Bildung von AGs
14.00 a.o. FB Sitzung
15.00 Uhr AGs

FB 3: Täglich von 10.00 -
12.00 im Raum 11/100
AG "Alternative zur staatl. 
Wirtschaftspolitik aus gewerks. 
Sicht
14.00 - 16.00 Uhr 11/100 
AG "Bildungsökonomie" ü 
Täglich 16.00 - 18.00 Uhr 
11/100 AG" Zusammenhang Bildung 
Rüstung".

FB 4.:Ganztätig Öffentlichkeitsaktion 
in der Innenstadt, vorher Vorbe­
reitung

FB 5: Ganztägig Arbeit in den AGs 
Beteiligung an den Veranst. 
vom FB 4
20.00 Uhr 1.Semesterfete für alle 
Fachbereiche im Schloßkeller

FB 6: Ab 10.00 Uhr Arbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit 
Vollversammlung geplant

FB 7 -
9: Ab 10.00 AG "Öffentlichkeits 

arbeit"
AG "Chemikaliengelder"
AG "Kampfmaßnahmen"

FB 10
11:AG "Vorbereitung der Demo 

in Wiesbaden"
AG Öffentlichkeit"
15.00 Uhr Podiumsdiskussion 
mit Profs, WiMis, Studenten 
CDU, SPD, FDP in 96/147
14.00 Uhr Podiumsdiskussion 
des FB 11

FB 12 
13
14:10.00 Uhr Vorbereitung der Innen 

stadtaktion
12-00 - 15.00 Öffentlichkeitsar­
beit in der Innenstadt

FB 15 Veranstaltungen mit Profs,HiWis 
Geplant AGs

FB 16: Öffentlichkeitsaktionen
FB 17 

18
19:14.00 AG Lehr- u. Lernformen

14.00 AG Techn.Zeichnen-Perspekt.
FB 20:Bildung folgender AGs:

AG Theater, Hintergründe, öffenul. 
NN-

Bericht über den Info-Stand in der Darmstädter Innenstadt am 
Samstag den 29.11.1980

Mit dem Ziel die Darmstädter Bevölkerung darüber zu informieren, 
daß vom 1.-5.12.80 Aktionstage an der THD laufen, wurde vom FB 2 
einigen anderen Studenten der TH und dem Abendgymnasium Darmstadt 
ein Info-Stand auf dem Luisenplatz durchgeführt.
Dabei sollte eine breitere Öffentlichkeit von ven geplanten Kür­
zungen im Sozialbereich in Zusammenhang mit denen im Bildungsbereich hergestellt werden.
Von uns wurde speziell auf die Lage an der THD hingewiesen, wobei 
wir klarmachen wollten, weshalb wir jetzt eine Aktionswoche durch­führen .
Hierbei verteilten ca. 15 Leute 2.000 Flugblätter an die Darm­städter Bevölkerung.
Die Bereitschaft der Bevölkerung mit uns zu diskutieren war nicht 
gerade überwältigend, was größtenteils auf das miserable Wetter am 
Samstag zurückzuführen sein dürfte.
Dennoch wurde die Darmstädter Bevölkerung erstmals umfangreicher über 
die geplanten Sparmaßnahmen im Bildungsbereich und Sozialbereich in­formiert.

Die von uns für den Info-Stand aufgestellten Wandzeitungen mit In­
formationen über Ausmaß und Auswirkungen der Umverteilung der Finan­
zen im Haushaltsetat sind gut angekommen.
Info-Gruppe am FB 2

V.i.S.d.P.: ASTA-THD



S T U N D E N P L A N  vom  1.12.— 5.12. t U
S ta n d : Z 7 .ll .S o , 14 .oo  h

Sa . 29.11.: Ab lo.oo Uhr INFO-Stand 
am Luisenplatz

Mi.. 3.12.: PODIUMSDISKUSSION mit 
Dekan und Direktoren

Sa , 6.12.: Ab lo.oo Uhr INFO-Stand 
am Luisenplatz

TÄGLICH: (jiRUPPENARBEIT in der Fachschaft

FACHBEREICH o2
Mo. 1.12.: 8.00 Uh r :

10.00 Uh r:

^  14.00 Uh r:
15.00 Uh r: 

Di. 2.12.: 9.00 Uh r :

Mi .
14.00 Uh r:
20.00 Uh r : 

3.12.: 9.00 Uh r :
16.00 Uh r:

Do. 4.12,: 9.00 Uh r :
14.00 Uh r :
18.00 Uh r: 

Fr . 5.12.: 9.00 Uhr

14.00 Uh r :

Vorbereitung FB-VV FB-V7, anschl. Bildung 
von Arbeitsgruppen
a.o. Fachbereichsratssitz.
AGs
Arbeitsfrühstück 
Anschl. AGs 
Demo in Wiesbaden 
FEST 
AGs
VERANSTALTUNG 
mit GEW, Stadtschülerrat 
"Auswirkungen der Kürzun­
gen auf Schule
AGs
PODIUMSDISKUSSION
Film zur Startbahn West

wRI ^ / uM EuSERHfiR-vv
Abfahrt zu Wochenendsemin

ie Themen der einzelnen AGs sind bei der FS zu 
rfragen.

TÄGLICH: 10.00 - 12.00 Uhr. 11/101AG: ,Alternative zur staatl. 
Wirtschaftspolitik (aus
GEWERKSCHAFTL. SlCHT)

TÄGLICH: 14.00-16.00 Uhr, 11/101AG: Bildungsökonomie
TÄGLICH: 16.00-18.00 Uhr, 11/101 

Zusammenhang Bildung - 
Rüstung

AG:
•I ZENTRALEN VERANSTALTUNGEN FALLEN 
]S AUS.

FACHBEREICH 04
Mo. 1.12.: Ganztägig: ÖFFENTLICHKEITSAKTION IN DER INNENSTADT, vorher Vorbe­

reitung
Di. 2.12.: AG zu Übungen ( "wie gehts besser")AG zu Hochschulfinanzen ( woher solls

KOMMEN, WO GEHTS HIN )
Mi. 3.12.: wie Di.
Do. 4.12.: wie Mo.

FACHBEREICH 05
Mo. 1.12.

Di.
Mi .

Do.

Fr .

2 .12.

3.12.

8.45 Uhr, Fachbereichs-VV, 
in 9/30. Anschl. Aufteilung 
in AGs.
Ganztägig: Arbeit in AGs 
20.00 Uhr, ERSTSEMESTERFETE
kliLLER fachbereiche m

ITLICHKEITSAKTION IN DER
JSTÄDT(vormittags)

SChloss-

FB-interne Podiumsdiskussion
MIT pROFS UND MITARBEITERN
(nachmittags)

4.12. : ÖFFENTLICHKEITSAKTION IN DER INNENSTADT (vormittags)
14.00 Uh r, PODIUMSDISKUSSION 
des AStA.

5.12. : Evtl. Veranstaltungsbetrieb mit 
Diskussion (vormittags)
Fachbereichs-VV zur Nachberei­
tung in 9/3Ö(nachmittags)

TÄGLICH: 8.00 - 8.45 Uhr, Treff im Streik­
lokal (Fachschaftsraum Physik)

FACHBEREICH 06
Geplant: Aktionstagefest

AGs
DIS KUSS IONSVERANSTALTUNG
Stände in der TH

Ort und Termine stehen im Einzelnen noch
NICHT FEST UND WERDEN NOCH RECHTZEITIG BE­
KANNTGEGEBEN.

Termine der Fachschaften

FB
FB
FB
FB
FB
FB
FB

1 
2
3
4
5
6
78 9

FB lo
FB 11
FB 12
FB 13 14
FB 15
FB 16
FB p19 
FB 2o

Zi 11/ 91 Di. 19.15 h 
Zi 46/ 25 Mi/Do 11.oo 
Zi 11/101 Mi. 18.00 h 
Zi 2d/219 Do .
Zi 1ob/2o4 Do.
Zi 11/151 w.
Zi 1o/89 oder

18.00 h
18.00 H
. o .

Zi 72/16 
Zi 98/1o9 
Foyer 96 
Zi 65/344 
Zi 11/52a

Do.
Di.
Mi.
Mo.

18.00 H
13.00 H
13.00 H
19.00 H

Zi 6o/66 D*- 12 oo H
Zi 11/1o2 Mo . 18.oo h 
Zi 48/3oa Di. 11.oo h

Zi 45/ Mi. 19.oo h

2004
4314
./.
3701
4744
5217
4714
3oll
./.
./.
4646
3517
49ol
4517
4848

39o8



/

FACHBEREICH 7,8,9
Mo. 1.12.: 10.00 Uhr: Vorbereitung Innen­

stadtaktion
npFENTLICHKEITSAKTION IN DER INNENSTADT

Mi. 3.12.: Infostand mit anderen FS zur 
Wohnheimsituation

FACHBEREICH 10/11
Mo. 1.12.: 9.00 Uhr, AKTIONSFROHSTÜCK IM FOYER. J 

(jeden Morgen)
10.00 Uhr, AG: Vorbereitung Demo 
Wiesbaden

AG: ÖFFENTLICHKEIT
14.00 Uhr, PODIUMSDISKUSSION
§tö,pPü' » « r ' CDU'

Di. 2.12.: 9.30 Uhr, ^ l§6^ 7HRG-Streik

11.00 Uhr, AG: "Was danach''
"Kampfmittel der Stu­
denten .

14.00 Uh r , DEMO in Wiesbaden
Mi. 3.12.: 9.00 Uh r , AG:"Wiss. Nachwuchs"

Kurzvortrag und Disk.

*»• r a n s i s w ®
Do. 4.12.: 9.00 Uhr, ÖFFENTLICHKEITSAKTION

IN DER INNENSTADT
14.00 Uhr, PgmUMSDISKUSSION des

FACHBEREICH 12/13/14
MO. 1.12.: 10.00 Uhr, Vorbereitung INNEN- STADTAKTION (Fachschaftsraum

).
00 - 15.LTMKEITSAKTIÔ ltô AS1

Di. 2.12.: PODILIMSDISKUSSION mit Profs.u.a. 
(vormittags)
14.00 Uh r, DEMO in Wiesbaden

Mi. 3.12.: PRESSEKONFERENZ, Anschl. Betei­
ligung AM ZENTRALEN TEACH-IN

14.00 Uhr, PODIUMSDISKUSSION AStA
Fr . 5.12.: RESÜMEE und Wie gehts weiter?
TÄGLICH: Ab 8.30 Uhr, Vorbesprechung im 

Fachschaftsraum

FACHBEREICH 15
Geplant: Veranstaltung mit Profs, HiWis...

AGs
Beteiligung an zentralen Aktivitäten

FACHBEREICH 16
Mo. 1.12. ÖFFENTLICHKEITSAKTION IN DER INNENSTADT (ganztägig)

8.00 - 10.00 Uhr, Organisation von 
Semesterinitiativen

TÄGLICH: Beteiligung an zentralen Aktivitäten

FACHBFREICH 17/18/19
Mo. 1.12.: 9.45 -11.45 Uhr AG:MtTTELKüftZUNG in 3l/l

14.00 - I6.00 Uhr Vorbereitung der 
AG: Wissenschaftskritik in 48/11
13.30 - I6.00 Uhr Vorbereitung der AG: Studo, DPO, Grundstudium 48/1II

Di- 2'12': ^ r UN ^ a ! Ä M
14.00 Uhr DEMO in Wiesbaden

Mi. 3.12.: 8.3o - lo.3o Uhr: AG: Wohnraum 31/1
11.00 - 13,oo Uhr: AG: Wissen­
schaftskritik, Verantwortung des 
Ingenieurs in 48/1

« Ä  ? B M fKE,K-
Do. 4.12.: 9.oo - ll.oo Uh r : AG: St u do, DPO, 

Grundstudium in 31/1
10.30 - 12.3o Uhr: AG: Wissen­
schaftskritik, Verantwortung des 
Ingenieurs in 48/1

Fr. 5.12. 9.45 - 11.45 Uh r:
und Lernformen in Sj./ILehr-

FACHBEREICH 2Q
1.12.: 10.00 Uhr, Bildung von AGs

AG 1 
AG 4

Theater 
Hintergründe 
Öffentlichkeit NN

Di. 2.12.: AGs (vormittags)DEMO in Wiesbaden
Mi. 3.12.: AGs (vormittags)

14.00 Uhr, Diskussion mit 
Profs, WiMis,...

Do. 4.12.: IN DER

Fr. 5.12.: Auswertung der AGs, Resümee 
der Aktionstage.

Beteiligung an zentralen Aktivitäten

DEMO 2. 12 .:  
Änderung

BUS-A B F A H R T
14.00

M E S S P L A T Z
( A m  Nordbad)

Fehlende Termine, Räume u.ä . bitte unbedingt bei den Fachschaften erfragen







Dies ist doch wohl nicht die Absicht des Studentenwerkes (StuWe) 
beim Umbau des Studentendorfes (Studo), denn Einzelzimmer sind 
ja leider vorhanden.
Aber warum baut das StuWe dann Einzelappartments mit Küche,
Dusche und WC?
Und warum-soviel Opposition dagegen seitens der Studenten?
Ist doch prima, so jeder allein für sich sein eigenes Süppchen
Auf dem Flur so ab und an ein MTachM oder "Moijen"
Ist doch die ideale Atmosphäre für Kommunikation und fördert 
die menschlichen Beziehungen ungemein
Gemeinschaftsküche, Gemeinschaftsraum, ist doch alles Asche
Singles heißt die Lösung
Jeden zum Einzelgänger erziehen, denn 
Gemeinschaft macht stark, der Einzelne schwach

Will das StuWe den letzten Rest an Kommunikationsmöglichkeit im 
Studo verbauen?
Wie stehen wir im Karlshof zu diesem Problem?
Auf keinen Fall kann das Argument gelten, daß sich Einzelappartments 
besser vermieten lassen. Einzelzimmer sind schon deprimierend genug.
Wir im Karlshof können sagen, daß innerhalb einer Wohngruppe 
immer ein Ansprechpartner gefunden wird. Die menschlichen 
Beziehungen durch Kommunikation sind ein wichtiger Teil für ein 
Zusammenleben überhaupt. Diese eigentlich selbstverständliche Aus­
sage wird vom StuWe schlichtweg geleugnet, denn wie sonst könnte 
sich dessen Umbaukonzept erkären.
Wie wichtig Gemeinschaftsräume sind, erleben wir im Karlshof so­
zusagen täglich in jeder einzelnen Wohngruppe. Gerade deshalb 
muß im Studo, wo Einzelzimmer schon vorhanden sind, Raum für die 
Gemeinschaft erhalten und geschaffen werden (Gemeinschaftsküche etc.) 
Wir im Karlshof können die offensichtlichen Vorteile eines Gemein­
schaft swohnens nur unterstreichen: Kommunikation, Abbau der Iso­
lation des Einzelnen, Austausch von Erfahrungen usw. Dies ist auch 
durchführbar, wenn man den Bewohnern des Studo die Möglichkeit wei­
terhin gibt, Gemeinschaftsräume zu nutzen (Küche etc) und somit 
eine Gemeinschaft zu bilden.

Oder sollte die Absicht des StuWe und damit ihres Geschäftsführers 
Herrn Dr. Schwarz doch dahin zielen, die Studenten zu separieren, 
sie in "komfortable" Einzelzellen zu stecken.
Die Studenten im Studo sind für Modernisierung der Zimmer, aber in 
Zellen lassen sie sich nicht Sperren. Wir im Karlshof Unter
stützen sie. Gemeinschaft macht stark ...

v\
SV Karlshof

E INZELZELLEN ?


